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Unterscheidungsmerkmale der Weibchen der Gattung 
C yrnus  Stephens (Trichoptera: Polycentropodidae) in 
Deutschland

Characters for distinguishing Cyrnus-females S t e p h e n s  (Trichoptera: Po­
lycentropodidae) in Germany

Berthold Robert und Peter J. Neu 

Mit 1 Farbtafel und 1 Tabelle
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Die Unterscheidung der in Deutschland vorkommenden Oyrnxi-Weibchen war bisher nicht 
möglich. A uf der Basis von zumeist in Deutschland gesammeltem Tiermaterial sowie den 
Angaben von K l in g st e d t  (1937) fanden die Autoren nicht-genitale Unterscheidungsmerk­
male für die Weibchen von Cymus crenaticomis (K o len a ti 1859), C.flavidus M cL a ch la n  
1864, C. insolutus M c L a ch la n  1878 und C. trimaculatus (C urtis  1834): Äderung der Vorder­
flügel, Größe der Maxillarpalpen und Segmentation der Antenne. Diese werden verglei­
chend beschrieben und in einer synoptischen Bestimmungstabelle dargestellt.

Determination of caddis fly species is mainly based on external visible genitalic features. 
However, until now no reliable characters for separation of the German CyraNS-femalcs have 
been described. This may explain, why females o f this genus are not determined up to now. 
This is very pitiful, because in this genus mostly females are catched with light traps. Based 
mainly on specimens sampled in different parts o f Germany and the work o f K l in g st e d t  
(1937) the authors were able to find non-genitalic attributes for separating the females of 
Cymus crenaticomis (K o lena ti 1859), C. flavidus M cL a ch la n  1864, C. insolutus M c L a ch­
lan 1878 and C. trimaculatus (C u r tis 1834). The characters used for determination are the 
venation of the forewings, size o f maxillary palps and segmentation of the antenna, they are 
described and represented by a synoptical table.

1 Einleitung
Die Bestimmung der Köcherfliegen-Arten basiert im wesentlichen auf äußeren 
Genitalmerkmalen. Allerdings existieren für die Weibchen der Gattung Cymus 
bis heute weder von äußeren noch von inneren oder sonstigen Merkmalen de­
taillierte und vergleichende Beschreibungen. Dies mag erklären, warum es kei­
nen, die sieben europäischen Cymus-Arten umfassenden Bestimmungsschlüssel 
gibt. Dabei handelt es sich um Cymus cintranus M c L a c h l a n  1884, C. crenati­
comis ( K o l e n a t i  1859), C. fennicus K l i n g s t e d t  1937, C. flavidus M c L a c h -
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LAN 1864, C. insolutus M c L a c h l a n  1878, C. monserrati G o n z a l e z  & O t e r o  
1983 und C. trimaculatus (C u r t is  1834). D rei der A rten  w eisen n u r ein relativ 
begrenztes V erbreitungsareal in E u ro p a  auf. So ist C. monserrati n ur aus 
Spanien, Portugal sow ie M aro k k o  und C. cintranus zusätzlich  n och  aus Zentral- 
und Südw estfrankreich  bekannt. C. fennicus k o m m t innerhalb  E u ro p as nach 
heutiger K enntn is n ur in F in n lan d , den baltischen  Ländern  und im  N orden 
R usslands vor. D ie verbleibenden  v ier A rten  sind som it die einzigen, die in M it­
teleuropa und dam it auch in  D eu tsch lan d  V orkom m en. A ngeregt durch die A r­
beit von  K l in g s t e d t  (1937) haben w ir die W eibchen vo n  C. crenaticornis, C. 
flavidus, C. insolutus and C. trimaculatus studiert, um  leicht erkennbare, nicht 
auf den G enitalapparat beruhende M erk m ale  zu  ihrer U n tersch eidu n g zu  fin­
den.

2 Material und Methoden
Für diese Arbeit wurden in Alkohol konservierte Weibchen von C. crenaticor­
nis (10 Exemplare: 6 aus Deutschland, 2 aus Frankreich, 2 aus Luxemburg), fla­
vidus (41 Exemplare aus Deutschland), insolutus (9 Exemplare: 7 aus Deutsch­
land, 1 aus Schweden, 1 aus Luxemburg) und trimaculatus (100 Exemplare aus 
Deutschland, Luxemburg und Frankreich) untersucht. K l i n g s t e d t  (1937) be­
schrieb diese Arten detailliert und führte eine Anzahl von Merkmalen auf, wel­
che zwischenartliche Variation zeigen, erläuterte aber nicht, ob diese für beide 
Geschlechter zutreffend sind. Daher haben wir die Weibchen der vier Arten 
vergleichend mikroskopisch untersucht. Hierbei konnten außerhalb des Genita­
lapparates gelegene Unterscheidungsmerkmale insbesondere in der Nervatur 
und Färbung der Vorderflügel, dem Größenverhältnis der Segmente der Maxil- 
lartaster und der Form der Antennen entdeckt werden. Diese Merkmale wur­
den fotografisch dokumentiert und für die Erstellung einer synoptischen Be­
stimmungstabelle herangezogen.

3 Unterscheidungsmerkmale
3.1 Synoptische Bestimmungstabelle
Die folgende synoptische Bestimmungstabelle führt die Merkmale zur Unter­
scheidung von C.Trenaticornis, flavidus, insolutus und trimaculatus auf.

Die Fotos in Tafel 1 zeigen die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale aus 
Tabelle 1 .
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Tab. 1: Synoptische Bestimmungstabelle für die Weibchen der in Deutschland vorkommenden Cyrnus-Arten

Art Antenne M axillartaster
Längenverhä ltn is der 
Segm ente 4 und 5

Vorderflügel
Färbung, Länge

Vorderflügel
Äderung

Vorderbeine
Längenverhä ltn is 
proxim aler Sporn zu T ib ia

M ittelbeine
Längenverhä ltn is Tarsus 
zu Tib ia

C. crenaticorn is A uf der Innenseite deutlich  
gezähnt ab etwa dem 3. 
Antennenglied

1 <2,5 blaß g räu lich-ge lb lich , 
e in ige hyaline Flecken, 
6-8 mm

Trennung der Aste  der 
Apika lgabe l 2 im 
allgem einen h inter der 
Q uerader (selten auf der 
Q uerader)

1 11-12 1 1,2

C. flavidus A uf der Innenseite  deutlich 
gezähnt ab etwa dem 7.-10. 
A ntennenglied

1 <2,5 b laß gräulich-ge lb lich , 
ke ine hyalinen Flecken 
8-10 mm

Trennung der Aste  der 
Apikalgabel 2 im 
a llgem einen vor der 
Q uerader (selten auf der 
Q uerader)

1 7-8 1 >1,3

C. trim aculatus A ntenneng lieder n icht 
gezähnt

1 >2,5 kräftig dunkel bräunlich, 
wenige, k le ine hyaline 
F lecken zum eist in der 
F lügelm itte  und am 
F lügelh in terrand 
6-7 mm

Trennung der Aste  der 
A p ikalgabel 2 im 
a llgem einen h inte r der 
Q uerader (selten auf der 
Q uerader)

1 4-5 1 0,9

C. insolutus A ntenneng lieder nicht 
gezähnt

1 <2,5 b räunlich-gelb lich, vie le 
hyaline Flecken, 6-7 mm

Trennung der Aste  der 
A pikalgabel 2 im 
allgem einen vor der 
Q uerader (selten auf der 
Q uerader)

1 4-5 1 0,9
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Tafel 1: Fotoaufnahmen der wichtigsten Unterscheidungsmerkmale aus Tabelle 1
_______________________ __________________ P.J. Neu, 12/2001
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3.2 Anmerkungen zu den Bestimmungsmerkmalen
Allgemein: Die aufgeführten Unterscheidungsmerkmale sind nur auf Tiere aus 
dem mitteleuropäischen Teil des Gesamtverbreitungsareals anwendbar.
Zur Flügelfärbung: Die Farbabbildungen beruhen auf Alkoholmaterial, aufge­
nommen vor einem weißen Hintergrund.
Zur Flügeladerung: Die Blickrichtung ist apikalwärts, d. h. zum Ende des Flü­
gels hin gerichtet. K l i n g s t e d t  (1937) und M a l i c k y  (in lit.) weisen darauf hin, 
dass es bei allen Arten einzelne Exemplare gibt, bei denen der Gabelungspunkt 
der Apikalgabel 2 exakt auf der Querader gelegen ist. In diesem Fall und wenn 
andere Unterscheidungsmerkmale fehlen oder zweifelhaft sind, kann eine Art­
bestimmung unmöglich sein. Insbesondere bei C. insolutus ist der Abschnitt der 
Apikalgabel 2, der vor der Querader gelegen ist, oftmals sehr kurz (wesentlich 
kürzer als bei C. flavidus), sodass dieses Merkmal nur bei höherer Vergrößerung 
sicher erkennbar ist.

4 Diskussion
In dem untersuchten Material konnte keine auffällige innerartliche Variation 
der Unterscheidungsmerkmale beobachtet werden. Da die Untersuchungen bei 
C. crenaticornis und insolutus nur auf wenigen Exemplaren basieren, sollten die 
beschriebenen Bestimmungsmerkmale an weiterem Material überprüft werden. 
In diesem Zusammenhang wären die Autoren sehr an Erfahrungen anderer 
Trichopterologen beim Gebrauch der synoptischen Bestimmungstabelle interes­
siert.
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